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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE KOBE-OSAKA  

Informationen 

Unser nächster Gottesdienst  

findet am 12. Mai um 11:00 Uhr in der Kobe Union Church mit 

Pfarrer Andreas Rusterholz statt. Die Orgel spielt Frau Nami 

Uchiyama. 

Nach dem Gottesdienst kommen wir zu einem gemütlichen     

Imbiss in der Lounge zusammen. Über einen Beitrag in Form 

von Kuchen oder belegten Broten wären wir sehr dankbar. 

Der nächste Gottesdienst findet am 9. Juni 2019 um 11:00 Uhr 

in der Kobe Union Church statt. 

Am 1. September um 16 Uhr findet ein Orgelrezital mit Prof.   

Arvid Gast, Professor für Orgel und Leiter des Studienganges 

Kirchenmusik an der Musikhochschule Lübeck, in unser Kobe 

Union Church statt.   

Vom 14. bis 16. September planen wir wieder unsere           

Gemeindefreizeit auf Ieshima. Details finden Sie auf dem      

beiliegenden Flugblatt. 

Weitere Details unserer Veranstaltungen finden Sie in Kürze 

auf unserer Homepage. 

Im Namen des Gemeindevorstandes  

mit herzlichen Grüßen! 

Ihre 

Myriam Müller 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE KOBE-OSAKA  

 

Monatsspruch Mai 

Es ist keiner wie du, und ist 

kein Gott außer dir.  

2 Sam 7,22 (L).  

Orgelspiel am 12. Mai  mit 

Nami Uchiyama: 

Präludium Es-Dur von    

Gustav Merkel  

Jahreslosung 2019 

Suche Frieden und jage ihm 

nach!                  

Psalm 34,15 

Wieder einmal durften wir, meine 
Frau und ich, Ostern würdig und 
unvergesslich erleben: unser Got-
tesdienst wurde zwar von Terror 
verschont, aber auf der Rückfahrt 
nach Sannomiya geschah dann 
doch das unerklärliche Busun-
glück, gerade dort, wo ich kurz 
vor der Unfallzeit in der Nähe 
meine beiden Fahrgäste absetzte. 
Und da fragt man sich wieder: 
wer hat da Glück und wer nicht. 
Oder gibt es überhaupt ein 
Glück? Sind wir nicht nur ein 
Spielball einer über uns stehen-
den Macht? 

Dieser Schatten verdeckte aber 
nicht das Licht und die Milde 
der Osterstimmung der EKK. 
Auf der steilen Hinfahrt zur 
Kirche trafen wir auf 
Herrn Negi, der ge-
rade kritisch die 
Außenfassade 
der Kirche prüf-
te: "Diese Kir-
che ist schon 
25 Jahre alt! 
Es gibt schon 
die ersten Ris-
se!" erklärte er 
eifrigst. Aha, 
langsam gilt es 
auch an die Unter-
haltungskosten zu 
denken, verstand ich.  

Eine fast vollbesetzte Kirche ver-
sammelte sich diesmal zu Ostern 
im Kirchenraum, viele neue 
freundliche Gesichter. Aber auch 
ein liebes Gesicht aus uralten Zei-
ten, Frau Margrit Hasegawa 
(siehe Bild) aus der Schweiz be-
suchte uns wieder. Sie war lange 
Vorstandsmitglied und ihr Sohn 
wurde gleichzeitig konfirmiert mit 
unserem Sohn, zwei in Kobe ge-
borene Schweizer-Japaner.  

Der Ostergottesdienst wurde er-
öffnet zu den Klängen eines län-
geren Orgelwerkes von Johann 

Sebastian 
Bach. End-
lich mal in einem Tempo, das ich 
kenne aus Mitteleuropa vor 60 
Jahren - als Veteran-Musiker darf 
ich mir dies vielleicht erlauben, zu 
sagen - ohne Hetze, Hysterie, da-
für ein weihevolles und das Ge-
müt bewegendes, die Essenz der 
Musik vermittelndes Spiel: vielen 
Dank an unsere so begabte Orga-
nisten, Frau Nami Uchiyama. Die 
Bibel-Lesung war in schönem, ab-
solut verständlichem Deutsch von 
Frau Pfarrer Rusterholz gehalten, 

bravo!  Die Predigt 
selbst von Herrn 

Pfarrer Ruster-
holz liess wie-
der seine 
langjähri-
ges, tiefes, 
der Historie 
in allen 

Sparten be-
wandertes Stu-

dium durchbli-
cken. Würde die tech-

nisch überaktive Akustik nicht 
immer stören, man würde 
gerne den ganzen Tag mehr 

von seinem grossen Wissen 
hören. Dann sprang die Türe 

auf und die letzten Plätze im Kir-
chenraum wurden von einer gros-
sen lauten Kinderschar geradezu 
überspült. Es war eine Freude der 
endlos langen kreisförmigen 
Schlange der Gemeinde während 
dem Abendmahl zuzusehen. Herr 
Pfarrer hatte schon etwas Angst, 
dass das Brot und der Wein nicht 
reichen könnte….In schwungvol-
len kurzen Tönen beschloss un-
sere Organistin die so wohlgelun-
gene Andacht. 

Beim anschliessenden Treffen in 
der Lounge nahm das fast über-
füllte Buffet, dank den vielen Mit-
bringsel der Mitglieder, auch aus 
der Schweiz und besonders den 
vielen Fortsetzung Seite 3      
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 KOMMENDE EVENTS  

Wanderung von Okamoto 

nach Arima am 1. Mai. Infor-

mationen: myriam.mueller@ 

gmail.com 

Ausflug nach Hiesan Saka-

moto am  6. Mai. Informatio-

nen: reilingkoehler@yahoo.com 

oder myriam.mueller@ gmail.com 

Frauentreff am 17. Mai um 11 

Uhr: myriam.mueller@ gmail.com 

Night Café mit Live Musik im 

Kagawa Center am  16. Mai 

um 17.30h (Eintritt frei). 

Orgelkonzert mit Prof. Arvid 

Gast am 1. September um 16 

Uhr in der Kobe Union Church: 

http://evkobe.org 

Gemeindewochenende auf  

Ieshima am 14.-16. September 

2019. Anmeldung bis 14.Juli 

bei myriam.mueller@ gmail.com. 

Das Buch der Sprüche 8,22–

36 (Die Weisheit ruft） 

22 Der HERR hat mich ge-
schaffen am Anfang seines 
Wegs, vor seinen anderen Wer-
ken, vor aller Zeit. 23 In fernster 
Zeit wurde ich gebildet, am An-
fang, in den Urzeiten der Erde. 
24 Als es noch keine Fluten 
gab, wurde ich geboren, als es 
noch keine wasserreichen 
Quellen gab. 25 Bevor die Ber-
ge eingesenkt wurden, vor den 
Hügeln wurde ich geboren, 26 
als er die Erde noch nicht ge-
schaffen hatte und die Fluren 
und die ersten Schollen des 
Erdkreises. 27 Als er den 
Himmel befestigte, war ich 
dabei, als er den Horizont 
festsetzte über der Flut, 28 
als er die Wolken droben be-
festigte, als die Quellen der 
Flut mächtig waren, 29 als er 
dem Meer seine Grenze setz-
te, und die Wasser seinen 
Befehl nicht übertraten, als er 
die Grundfesten der Erde 
festsetzte, 30 da stand ich als 
Werkmeisterin ihm zur Seite 
und war seine Freude Tag für 
Tag, spielte vor ihm allezeit. 31 
Ich spielte auf seinem Erdkreis 
und hatte meine Freude an den 
Menschen. 

 32 So hört nun auf mich, ihr 
Söhne! Wohl denen, die auf 
meinen Wegen bleiben. 33 Hört 
auf die Unterweisung und wer-
det weise, und schlagt sie nicht 
in den Wind. 34 Wohl dem 
Menschen, der auf mich hört, 
der Tag für Tag an meinen Tü-
ren wacht, die Pfosten meiner 
Tore hütet. 35 Denn wer mich 
gefunden hat, hat das Leben 
gefunden und Wohlgefallen er-
langt beim HERRN. 36 Aber 
wer mich verfehlt, schädigt sich 
selbst; alle, die mich hassen, 
lieben den Tod. 

Johannes 15,1-8 (Der wahre 
Weinstock) 

1 Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Wein-
bauer. 2 Jede Rebe an mir, die 
nicht Frucht bringt, nimmt er 
weg, und jede, die Frucht 
bringt, reinigt er, damit sie noch 
mehr Frucht bringt. 3 Ihr seid 
schon rein um des Wortes wil-
len, das ich euch gesagt habe. 
4 Bleibt in mir, und ich bleibe in 
euch. Wie die Rebe aus sich 
heraus keine Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Wein-
stock bleibt, so könnt auch ihr 

es nicht, wenn ihr nicht in mir 
bleibt. 5 Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben. Wer in mir 
bleibt und ich in ihm, der bringt 
viel Frucht, denn ohne mich 
könnt ihr nichts tun. 6 Wer nicht 
in mir bleibt, wird weggeworfen 
wie die Rebe und verdorrt; man 
sammelt sie und wirft sie ins 
Feuer, und sie verbrennen. 7 
Wenn ihr in mir bleibt und mei-
ne Worte in euch bleiben, dann 
bittet um alles, was ihr wollt, 
und es wird euch zuteil werden. 
8 Dadurch wird mein Vater ver-
herrlicht, dass ihr viel Frucht 
bringt und meine Jünger wer-
det. 

Titel: Die Weisheit ruft 

LESUNGEN IM MAI    
 

Jubilate (weiß) 

Die neue Schöpfung -- Proprium 

Christ 'The True Vine', Cretan School, Erste 
Hälfte des 15th Jahrhundert von  Angelos 
Akotantos,  http://www.templegallery.com/
items/2000-2099/2001/full.jpg 

Fortsetzung Ostergottesdienst 
Gourmet-Mitbringsel aus der 
Küche vom Swissotel Nankai 
Osaka, vertreten durch seinen 
Generalmanager Herrn Bernd 
Schneider, die volle Aufmerk-
samkeit ein. Mehr Gäste, mehr 
Teller und Gläser kann die 
Lounge kaum mehr aufneh-
men!!! Auch hier zeigte sich 
wieder einmal deutlich, dass 
wir auf unsere Kirche eben nie 
verzichten können: wo findet 
man sonst heute noch in unse-
rem digitalen Zeitalter, wo das 
Menschengesicht kaum mehr 
von seiner elektrischen Bild-
platte wegschaut, ein gesell-
schaftliches warmherziges 
Treffen? So richtig von Mensch 
zu Mensch. Ist es nicht das, 
was die wahre Kirche uns ge-
ben möchte??? 

Richard und Eiko Frank 

Bilder: privat 

mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
mailto:myriam.mueller@gmail.com
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KONTAKTE 

Vorsitzende: 

Myriam Müller 

Kamokogahara 1-4-15-631 

Higashinadaku 

Kobe 658-0064 

Tel.: 090-4300-7742 

Email: 

Evang.Kirchengemeinde.Kobe@ 

gmail.com 

  

Pfarrer: 

Andreas Rusterholz, 

Kunikadori 5-1-8-903 

Chuo-ku 

Kobe 651-0066 

Tel.: 078-965 9626 

Email: 

rusterholz@gmail.com 

SEELSORGE 

Pfarrer Andreas Rusterholz 
und Schwester Edeltraud 
Kessler bieten Seelsorge an: 

Pfarrer Andreas Rusterholz, 

Tel.: 078-965 9626 

Schwester Edeltraud Kessler 

Tel.: 078-851-7788 

ÜBER UNSERE  

KIRCHENGEMEINDE 

Wir sind eine kleine deutsch-

sprachige Kirchengemeinde in 

Kobe mit einer wechselhaften 

Geschichte von über 120 Jah-

ren. Mit der englischsprachigen 

Kobe Union Church (KUC) tei-

len wir unser Kirchgebäude und 

bilden die Rechtskörperschaft 

Kobe Union Protestant Church 

(KUPC). Wir sind juristisch selb-

ständig und stehen in Kontakt 

zur Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD) und zum 

Schweizerischen Evangelischen 

Kirchenbund (SEK). 

Nachdem Jesus am Kreuz ge-
storben und dann wieder aufer-
standen ist, 
bleibt er noch 
40 Tage bei den 
Menschen. Dann 
kehrt er zurück 
zu Gott, seinem 
Vater: 
„Aufgefahren in 
den Himmel“. Zu 
diesem Zeit-
punkt waren die 
Jünger bei ihm. 
Jesus verschwand in den Wol-
ken, dann kam ein Feuer vom 
Himmel und breitete sich über 
alles aus. Doch es war nicht 
heiß, es tat nicht weh, es ver-
brannten sie nicht. Es füllte sie 
mit Stärke und Mut! Das war 
der Heilige Geist, der da über 
sie gekommen war. Viele Men-
schen für das jüdische Ernte-
fest angereist, sprachen viele 
unterschiedliche Sprachen. Die 

Jünger wollten allen erzählen, 
was sie da gerade erlebt hatten. 
Aber wie? Da geschah das 
Pfingstwunder: Laut Überliefe-
rungen konnten die Jünger 
plötzlich viele Sprachen spre-
chen und allen davon erzählen 

(Xenoglossie). 
Die Jünger, die 
erst ängstlich 
waren, trugen 
nun den christli-
chen Glauben in 
die ganze Welt 
weiter! Heute 
lassen sich viele 
an Pfingsten 
taufen oder 
konfirmieren. 

Damit stehen sie zu ihrem Glau-
ben. Jetzt ist Jesus, Gottes 
Sohn, bei Gott, seinem Vater 
und die Menschen, die an ihn 
glauben, hat der Heilige Geist 
mit Mut und Stärke gefüllt. Das 
ist die „Dreifaltigkeit“ / Trini-
tatis: Vater, Sohn und Heiliger 
Geist.  

Anne Sophie Stuckardt 
Bild: http://www.e-village.jp/earth-c/
html/9905may/gif/de1Pfingsten.jpg 
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2-4-4 Nagaminedai 

Nada-Ku, Kobe 

Japan 657-0811 

Tel.: 078-871-6844 

Fax: 078-871-3473 

www.evkobe.org 

Kontoverbindung: 
Mitsubishi UFJ Bank 

Kobe Branch (Nr. 581)  
Kontonr. 1267305 

Kontoinhaber:  
Evangelische Kirchengemeinde  
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